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Im Tägi wollen sich die Landho-
ckeyaner von Rotweiss am Sonntag
eine möglichst gute Position ver-
schaffen. Die junge Mannschaft des
deutschen Trainers Thomas Dauner
konnte sich mit zwei Siegen gegen
Servette und Leader Luzern bereits
vorzeitig für die Finalrunde qualifi-
zieren. Jetzt geht es am Sonntag, 24.
Januar, vor heimischem Publikum
darum, sich für die Finalrunde ein-

zuspielen und die Position im Kampf
um den Titel zu verbessern. Den Auf-
takt zur fünften und letzten NLA-
Hallenrunde bestreiten die Gastge-
ber vor heimischem Publikum im
Sportzentrum Tägerhard in Wettin-
gen bereits um 11 Uhr. Das junge
Team um die wenigen verbliebenen
Routiniers wie Michael Keller, Mau-
rice Brozzo und Michael Kloter setzt
auch den Schlusspunkt: Um 16 Uhr

spielen die Wettinger gegen die
Grasshoppers. Bei diesem Spiel müs-
sen auch junge Spieler wie Manuel
Keller und Patrick Müller bereits viel
Verantwortung übernehmen. Für
die Heimrunde im Tägi warten die
Rotweissen möglicherweise mit ei-
ner Überraschung auf: Jaime More-
no, der früher lange im Fanionteam
agierte, überlegt sich seine Rück-
kehr. Die Finalrunde findet am 30.
und 31. Januar im Utogrund in Zü-
rich statt. Und da wollen die Wettin-
ger, auch wenn sie deutlich weniger
erfahren sind als Leader Luzern, wie-

der ein gewichtiges Wörtchen um
den Titel mitreden. (awa)

Hallenhockey im Tägerhard: NLA
Männer, 5. Runde: So, 24.1., Rot-
weiss Wettingen – HC Olten,
11 Uhr Wettingen Tägerhard; 
Steffisburg – Luzerner SC, 12 Uhr
Wettingen;  Grasshoppers Zürich
– Servette, 13 Uhr Wettingen; 
Steffisburg – HC Olten, 14 Uhr
Wettingen;  Luzerner SC – Ser-
vette, 15 Uhr Wettingen;  Rot-
weiss Wettingen – Grasshoppers,
16 Uhr Wettingen.

Michael Keller im Kampf gegen die Luzerner. Foto: Alexander Wagner

«Der Geist des Künstlers ist hier
drinnen noch richtig spürbar. Zum
Glück hat man das Haus in seinem
Zustand gelassen», sagte Karl Al-
biez anlässlich der Atelier-Eröff-
nung des verstorbenen Künstlers
Walter Huser am vergangenen
Sonntag. Während Albiez als Ju-
gendfreund von Walter Huser juni-
or das Atelier noch aus Lebzeiten
des Künstlers kannte, betraten vie-
le Besucher den Raum zum ersten
Mal. So auch Helga Müller, die sich
das Atelier mit ihrem Mann ansah:
«Es ist andächtig still hier drinnen
und ich habe grossen Respekt vor
Husers Kunstwerken.» Beeindruckt
ist auch der ehemalige Gemeinde-
ammann Karl Frey. «Ich finde be-
sonders die Marienfigur eindrück-
lich», sagt seine Frau Annemarie.

Zufrieden zeigte sich Walter Huser
junior, der am Sonntag die zahlrei-
chen Gäste durchs Atelier führt.
Das Atelier wird jeweils am letzten
Wochenende des Monats zur Be-
sichtigung freistehen.

AUCH DIE anderen Kulturschaffen-
den an der «Wettinger Kulturmei-
le» zwischen Lindenplatz, Dorf-
und Bifangstrasse erhielten Be-
such. Auch der Mitorganisator
des Gemeinschaftsanlasses, Kul-
tursekretär Hansueli Trüb: «Ich
bin sehr zufrieden und gehe da-
von aus, dass die Kunstschaffen-
den wieder mal gemeinsam ihre
Türe öffnen.»

MELANIE BÄR

«Der Geist des Künstlers ist noch spürbar»
Der Tag der offenen
Tür war ein Erfolg.
Viele Besucher sa-
hen sich – teilweise
zum ersten Mal – die
Arbeitsstätten der
Künstler an.

Cesco Peter in der alten Schmitte. Sven Mathiasen im Gluri-Suter-Huus. Gaby Neths in ihrem «AtelierGalerie».

Besucher im Atelier von Walter Huser. Museum  Eduard Spörri. Fotos: awa/bär


